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Seelsorge-Instituts der Kırchlichen Hochschule Bethe]l und ehemalıger
Vorsitzende der Deutschen Gesellscha für Pastoralpsychologie DGIP)
IS  utor eiıner Pastoralpsychologie, die mıt ug und eCc als das aktuelle
Standardwerk dieser Disziplin Dbezelichnet werden annn Der mıt über 700
Seilten rec volumınöse Band Ist 2004 n erster Auflage und 2006 Dereıts
n dritter, unveränderter Auflage erschlienen, Was den Olg des Buches
schon alleın quantitativ veranschaulicht. EeUUlc wiırd daran auch, dass
pastoralpsychologische Grundinformationen iIımmer och sehr STar' g S
rag SINd, selbst WeTln1In Dsychologisches Wissen mittilerwelle stärker In
den Alltag eingesickert ST UNG keinen großen Neuigkeitswert mehr HTS
och In den 1960er- und /0er-Jahren nat Zwar ISst dıe Pastoralpsychologie
seItdem en etabliıerter Bereich kırchlicher PraxIis, Was sıch e{iwa der
19797 gegründeten und e1010 Mitglieder zaählenden DGfP als ökume-
nıschem Berufsverban der als Fastoralpsychologe/in Tätigen ablesen
lässt ber den theologischen Fakultäten en Sıch DIS auf rela-
IV weniIge Ausnahmen keine Stabılen Strukturen ausgeDbildet, die dıe
mastoralpsychologie dort auch institutionel]l verankerten; dies gilt SOowoh|
Tfür den orotestantischen als uch für den katholischen Bereich Umso DEe-
grüßenswerter Ist diese undıierte und solide Information ber den
ten Bereich der Pastoralpsychologie. Klessmanns Buch versie Ssıch NIC
als einheitlichen und geschlossenen Entwurtf einer Pastoralpsychologie,
Sondern als en ehrbuch, das unterschiedliche Theorieentwürfe neben-
einander stellt, ohne deren Spannungen oder gar Widersprüche glätten

wollen.

Pastoralpsychologie ırd Von Klessmann Im Anschluss Heribert Wahl
NIC UTr als ıne Teihldisziplin der Praktischen Theologıe, sondern ucn als
Ine Grunddimension aller Ihrer JTeilbereiche eInıe (6.19.30) In einem
gewissen egensa dieser unbedingt konsensfähigen Bestimmung
bezeichnet Klessmann „Pastoralpsychologie” allerdings uchn als ©-
Mlen\n wWeIlg der Psychologie (27) Mlıt dieser Option Wwill Klessmann die
„Unabhängigkeit der Pastoralpsychologie von der Implizıten Normativıtät
der religiıösen Uund Dastoralen HMandlungsfelder“ (ebd.) gewährleisten und
theologische der ISche Vorentscheidungen zeitwelse suspendileren,
WeI|l Ssıch ansonsien Pastoralpsychologie NIC unvoreingenommen ent-
Tfalten könne. Letzterem ISst zuzustimmen dennoch bleıibt raglich, ob die
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Psychologıie nereıt wWare, ıne mastoralpsychologie als eiınen inrer Zweige
auizunehmen. Denn Ine als „pastoral” qualifizierte, aurf kırchliches
Handeln ezogene Psychologie kann letztlich MUur Innerhalb der Kırche
und Iso 6 voraussetzungslos betrieben werden. Gleichwoh| bedingt
Dsychologisches rpDemten dıe zumındest zeitwelse Suspension der MMOT-
matıven Impliıkationen, die mıt den kırchlichen Bezügen gegeben SIN
arın Ist Klessmann völlig eCc geben. Viellericht wWare annn ber
zweckmälßiger, die Pastoralpsychologie NIC als Ine Diszıiplin der
Psychologie verstehen, dıe SIcChH mıt reilgiıösen Phänomenen befasst,
Sondern l1ese Bestimmung der Relgionspsychologie vorzubehalten. Ich
schlage deswegen In gegenüber Klessmann veränderter Akzentulerung
VOIl, Pastoralpsychologie als eindeutig Innerhalb der (praktischen
I1heologıe SITUIeNE und] (ImM Sinne Var/) der ens intradıszıplinär Al -
elitende Wissenschaft verstehen. ISt Ihre Aufgabe, mıt ılfe
Dsychologischer einoden und DsyCchologiIscher ITheorien, Jjedoch als
theologische Wissenschaft christliches und Insbesondere Dastorales,
Iso In einem welıten Sinn kırchliches Handeln verstehen, arklä-
[6] Uund lebensförderlich gestalten. Auf jeden Fal| Iırd anhand dIie-
SsSer Debatte eutlich, ass bislang och keimnestalls eın Konsens In der
Funktionsbestimmung der Pastoralpsychologıe verzeichnen St.)
Inhaltlıcher Ausgangspunkt Ist für Klessmann die „‚Kommunlitkatıion des
Evangeliums” Lange), dass erdie Untersuchung religiıöser und als deren
Spezlalfall kırchliche KommMmunıIıkatıon als Auigabe der Pastoralpsychologie
estimm (17) ährend diese Grundthese aufgrun Ihrer eftonung
des Kommuntkationsbegrıffs Im Bereich der Sozlalpsychologie Vel-
rten ST legt Klessmann Jjedoch In der Durchführung dieser ese den
Schwerpun aurf den DIalog mıt den unterschiedlichen Dsychotherapeu-
ISschen Schulen Uund besonders der Psychoanalyse. DIiese Auswahl AUSs
dem vielfältigen Angebot Dsychologischer Theoriebildung danach, Was
der Pastoralpsychologıe für Ihre Belange als Dlausıbel und welterführend
erscheint, nımmt Klessmann Hewusst VOTVT. DIie entsprechende Passage
Klingt Walr danach, als tauche nıer das alte ancılla iheologiae-Modell
wieder auf wonach dıe Psychologie MUur als Hılfswissenschaft der
oraktischen Theologie ı1en ber selektiv, WIE hıer den nscnerın
erweckt, Ist dieses Buch überhaupt Alle DIie angebotene etapher der
Collage (54) ZUur Charakterisierung des hlier vertreienen Verhältnisses
Von Psychologıe und Theologıe ISst urchaus zutreffend. denn das
Konfliktpotenzial zwischen den beiden Perspektiven ırd NIC uniter
den ISC gekehrt. Wohltuend ISst ebenso, ass unterschiedliche DSY-
chologische Ansätze (Psychoanalyse, Tiefenpsychologie ach
Jung, Humanıstische Psychologıe, Verhaltenstherapie, Systemische
Familientherapie und Körpertherapie mıt Ihren Differenzen VWort KOMmM-
mmen Uund auftf inr Potenzıial Zur Erhellung reilgiöÖser Phänomene hın abge-
lop werden. DIie Sympathıe des Autors für Dsychoanalytische Ansätze
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Ird]NIC verne ber ırd eıne Dominanz der Psychoanalyse
vertreien, SOoNdern gENaUSO die Leistungsfähigkeit der anderen Ansätze
Je nach thematıschem Zusammenhang dargestellt.
Ohne den Wert Von Klessmanns urchweg Instruktiven und umftfassend
InTormlierenden Darstellungen SchmMälern wollen, S@|! dennoch die-
SsSer Stelle angemerk({, dass Nınsıchtlich der Rezeption der Psychologie In
der Pastoralpsychologie noch en Schritt welter werden könnte
und uch sollte: Für ıne Zzukünftige Pastoralpsychologie Ist INne reıitere
Rezeption der Erkenntnisse aller osychologischer Disziplinen (inklusive
Ihren methodischen Ausrichtungen) wünschenswert. Denn prinzZIpIE|| Ist
die Untersuchung aller Aspekte menschlichen Verhaltens grundsätzlıc
auch Im reilgiıös-Kkirchlichen Kontext relevant, Uund die Rezeption von
Dislang och WEeNIg der Jar NIC Deachteten DsyCchologischen Feldern
mMmachte die Pastoralpsychologie anschlussfählg(er) für den Dialog und
die Zusammenarbeit mıit der akademıiıschen Psychologie (vgl das In ıne
annlıche Ichtung gehende ädoyer Vvorn Christoph Morgenthaler In
VWege 7zzum Menschen 2002] 28 7—-300)
Ängesichts der Materialfülle, dıe Klessmann prasentiert, ıst natürlich
unmöglıch, den sachlichen Gehalt des Buches auftf Knappem Raum —-
menzufassen. eswegen mussen nıer weniıge Schlaglichter genügen Der
Band umftfasst Insgesamt Kapıtel Uund beginnt ach der Einleitung, dıe
grundsätzliche Wissenschaftstheoretische Vorklärungen enthält, n Kapıtel

mMıit eınem zeitdiagnostischen Abschnitt, der diıe KOoNsequenNzZen des g —
sellschaftlichen Horizonts für dıe Pastoralpsychologie aufzelgt. DIieses
Kapıtel würde MNan vielleicht rst ach dem geschichtlichen Abriss (Kapıte

erwarten, ber da diıe Einholung der DOostimMoOdernen Situation, ber uch
ıne Auseinandersetzung mıit der Kritiık der Individuumszentrierung der
(Pastoral-)Psychologie ıne Klammer das gesamte VWerk legt, Ist
dieser Stelledurchaus stimmiıg platzıert. In gewlsser Weise Kern-, aberauch
HMöhepunkt des Bandes SINd diıe Kapıtel (mit Tast 100 Seıilten das Jängste
des Bandes;) und S diıe dıe Menschen- und Gottesbilder der verschiedenen
psychologischen eorıen Deschreiben uch Innerhalb der eorıen ırd
welter diferenziert und z B die Fsychoanalyse n Ihren untereinander
ucn wWwıiderstreitenden Richtungen (Triebpsychologıie, Ich-Psychologıie,
Selbstpsychologie/Narzissmustheorie, Objektbeziehungspsychologie)
selbst für Leser, die der msychoanalyse ansonsten distanzlert gegenu-
ner stehen mOgen, verständlıc Uund gewinnbringend dargestellt. en
den psychoanalytisch-tiefenpsychologischen und den numanıstischen
Perspektiven, welche gewöhnlich In pastoralpsychologischen Ansätzen
reziple werden letztere SIEeE Klessmann mıit inrem DOSITIV geprägien
Menschenbil In deutlichem Gegensatz chrnstlichen Vorstellungen VOTN]
Menschen, die stärker dessen Zerrissenheit und Sündhaftigkeit Hetonen

gent Klessmann uch auf Sons J1e] weniger als Gesprächspartner g —-
nutzte KRichtungen en SO SIN z B diıe Bedeutung von Lernprozessen
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(Verhaltenstherapie), Von eedDacC (  stemische Famıilıentheraple) oder
der LeÄeIblichkeit des enscnen (Körpertherapile Aspekte, dıe uch IM reill-
glösen Zusammenhang eacnte werden sollten. Im füntften Kapite! kKom-
(Men\Nn einige Grun  ragen ZUu! Sprache, die SICH AUS Dsychoanalytıschen
Ansätzen VOT'T)] (Senese UnNd unktıon der eligion ergeben (die Überschrift
„‚Gottesbilder” Ist er eiwas rreführend); dieser Stelle bleiben ande-

Ansätze außen VOT.

ach diesen Grundlagenkapıteln werden kırchliche Praxistfelder DastOo-
ralpsychologisch hearbeıtet „Kırche" mMıt rragen VOT)] Leitung, aCc und
on ottesdienst als kommuntikatıves und als rtuelles eschehen
und als symbolisches Handeln, das Immer In der Ambivalenz zwischen
Progression und Regression ste „‚Kasualıen" auf dem Hintergrun des
Lebenszyklus der einzelnen Person und der gesamten F amlılıe; „Predigt‘
als KommunIkatıv-symbolisches Geschehen, ber uch als Lernprozess;
„DSeelsorge‘ als Tace-to-Tace-Kommunikation, die Ine Aufgabe der g >
samten emenınde darstellt, Heleuchtet AUuUs der Perspektive unterschlied-
lıcher Dsychotherapeutischer Schulen der Bestimmung VOoT) Seelsorge
als Psychotheraplieverfahren In der Klessmann Stollberg olgt,
Willl Ich Ich allerdings NIC! anschließen). FS Tolgen Kapıte! (re-
IIıgliösen) Entwicklungs- und Lernprozessen, das Man viellericht her DE
den Grundlagenkapıteln veroritiet ätte, SOWIE WE Kapıtel, die SICh mıt
In der Kırche Tätigen befassen „Helfen Diakonlie” und 9  eru Pfarrer

Pfarrerin”). ucn DE den DeIiden vorletzien apıteln (14 „‚Gruppe Uund
Gruppendynamık’”, „Erfahrungsfelder AUS Dastoralpsychologiıscher
Sicht”, nämlıch Schuld/’Ssünde SOWIEe Angst) ISst dıe Platzierung NIC
ganz einsiIChtIig; vielleicht waren SIEe Im Kontext VOT) „Gemeinde” DZW
der Grundlagenkapıtel organischer aufgehoben. Abgeschlossen Iırd
das Buch mıt eınem UÜberblick üUber pastoralpsychologische Fort- und
Weiterbildungsangebote.
Dass das Buch VOor') eınem protestantischen utor stammi, Ist WarTr NIC

verhenlen und zZeIg sıch In den Spezilika der Drotestantischen Sıtuation
(Z.B DE den Kasualıen, HeIm Pfarrer/inberuf, auch n der besonderen
etonung der Predigt der der Rechtiertigungslehre n Kapıtel 15) I1es
mMmac ber für katholische | eser/iınnen KeineSswegs unDrauchNDar, da
der überwiegende el des gebotenen Materlals Tür e Konfessionen
gleichermaßen gilt und ansonsten Ine Übertragung aurf dıe katholische
Sıituation normalerweıse NIC sSchwer Ällt: Wenn Jedoch die katholische
Messe als „unblutige VWiederholung des Opfers Christı" charakterı-
siert wird, ırd Man\n katholischerselts auch andere Akzente SeIzen wol-
len
rotz der el gemachten kritischen DZW welterführenden
Anmerkungen IStT der Wert Vorn Klessmanns enrDuc ehr hoch N-

schlagen. Miıt Ihm leg Iıne umfassende, gut esbare Gesamitdarstellung
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der Pastoralpsychologie VOIl, die VOT)] allen Dastoralpsychologisch
Interessierten aallı Gewimnn gelesen werden und ucn für oraktisch-the-
ologische Lehrveranstaltungen qguite Dienste eısten kannn DIe einzelnen
Kapıtel bleten aUSGEWOQETIC UÜberblicke UNGd können auch qgut für SICH
gelesen werden: Interne Verwelse, en Namens- Uund en Sachregister
und weılıtenührende L ıteraturhinweilse helfen abel, sıch n der ülle des
Materials zurechtzufinden Und el Interesse ach Vertiefungen
chen Wenn mMan SICH angesichts der en Seltenzanı! ochn eIiwas WUuN-
sSschen KönNnte, ware dies en ochn stärkeres Ingehen auftT die gender-
Perspektive SOWIE aurf außerkirchliche Praxisfelder des Christlichen
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